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- zu "Still-srard am BER: Flugfrafea ist
sird abrnkeftihig, ...t' rtrd

Sehr geehrter Herr Rüh1,

anliegend erhalten Sie das

um baldige Veröffentlichung

Mit freundlichen Grüßen

Bauringel. Erst vier Prozent des Terminalsvo11er

tt an

orgen. Beitragsangebot mit der Bitte

Anlage



ist noch vo1ler Baunänge1. Erst vi-er Pro-
zent des Terminals sind abnahmef ig, ...tt und
rrBaufortschritt am BER - Eröffn termin 2o22tt, M^Z 16.03.2C14 S.1 und 2 -oooooooooooooooooooooooooooooooo oooooooooooooooocoooooooocoooooooooooooooooo

So deprimierend sich die aktuell
der noch nicht das "Ende der Fah

Llenn im November 2013 das Terni

MAZ-Beiträge auch schon lesen - es ist 1ei-
tange't zu Iliobsbotschaften erreicht !

dann bedeutet dies, daß in 4

I zts. 3% fertig war und im März 2Ol4 zu 4%,

en ein Baufortschritt von I% erreicht wurde,

Da noch 9614 der }Iängel zu beheben sind, er-
gleichbleibendem Baufortschritt ein Zeitbe-

ninal dann im Jahre 2046 fertig wäre*

Ln 72 Monaten ein solcher von 3%.

gibt sich schon a11ein daraus be

ungünstiger aus! Vom Planfeststellungsergän-
n 2009 vergingen bis jetzt 5 Jahre, ohne daß

auch nur ein einziger Bürger da

wenigstens schon L% der Bürger

h Schallschltz erhielt! Selbst wenn bisher
hallschutz erhalten hätte, ergäbe sich ein

Zeitbedarf von (IOO%);(I%/Jahr) =

BER: Rechenfehler; April, A

* zu 'rstillstand am BER: Flughaf

darf von 32 Jahren, so daß das Te

Beim Schallschutz sieht dies noch

zungsverfahren zum Schallschutz v

termin von frühestens 2II4t Da a

ist gut so, denn es wäre ja, wie

fähig! Und dann auch noch diese v

Verfehlungen! Aber keine Angst -
am lS.Februar 2OI4 wurde Flughafe

BER-Umnutzungsvorschlag von Herrn

lie zum Aufbau eines Wollhandkra

ril !

100 Jahre; dies entspräche einem Eröffnungs-
r nicht bereits IZ, sondern erst 0% offi.zi-

ber das entfiele dann ja auch noch! Und das

tzt geplant, wohl ohnehin kaum genehmigungs-

1en nackten Tatsachen;auch noch so kurz vor

e11 Betroffener Schallschutz g ß offj-.zi.ellem Maßstab erhielten, aber wegen

Noch-nicht-Berücksichtigung der

tigung der in BER-Anliegergemei

EPNdB statt der Spitzenlärmpegel

uen Flugroutentr und Noch-nicht-Berücksich-
en anzuwendenden höhere4 Lärmstörpegel in
n dB(A) sowohl der Kreis der Anspruchsberech--

Eigten als auch die Schallschutz
bisher zur Berechnung angesetzt,

und -kosten noch weitaus höher sind, als

Flughafenkapazität nicht ausreich
nd schon jetzE wegen der langen Bauphase die

, wären a1le für Fertigbau und derzeit vorge-
sehenen Schallschutz noch yerau bten Mittel sinnlos ttverpulvertfr! Aber

hlegen der Massenpetitionen an di EU auf Anregung des BVBB zur Korrektur der
fälschlichen Genehrnigung der 1 Millionen-Finanzspritze dürfte ja sowieso
bald der Geldhahn zugedreht werde

schwendungen dann wegfielen. Ach

Berechnungen noch ausgeklammert -

, so daß wenigstens weitre Steuermittelver-
: Ja, das Brandschutzproblern wurde bei den

den hlahlen! Nein, ist das peinlic ! Das wiegt ja schwerer a1s die Pussy-Riot-
gibt für die Regi-on noch Hoffnung! Bereits
rdinator Staatssekretär Bretschneider ein

rzahn übergeben: Umnutzung der Immobi-

und -Gourmet-Restaurant-Zentrums,

ben-Zucht-, -Verarbeitungs-, -Vernarktungs-
wozu es ohnehin raurdißig projeJcrbezogen be-

stens geeignet ist - und all die Lelen störenden Luftverkehrsvorschriften wä-
ren gewinnbringend umgangen! lJas tun? BER-fmmobilie an fnvestor verkaufen!
Dr.G.Briese, EfCHI,fALDER BI FiiR

FLUGVERBOT

ICHERHETT, ECHTEN SCHALLSCHUTZ I]ND NACHT_


